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Was ist wichtig,

was ist neu,

was ist etwas

Besonderes

in der Gemeinde

Lengede?

Sprechen
Sie uns an!

Rufen Sie mich an

Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr:

Arne Grohmann

Telefon: (0 51 71) 70 06 22

Fax: (0 51 71) 70 06 21

E-Mail: redaktion.peine@bzv.de

Von Udo Starke

148 Schüler des neunten Jahr-
gangs der Integrierten Gesamt-
schule (IGS) Lengede haben ein
zweieinhalbwöchiges Praktikum
in verschiedenen Betrieben und
Berufsfeldern absolviert. Die Er-
gebnisse und Erlebnisse wurden in
den Räumen des Willi-Frohwein-
Hauses den achten Klassen prä-
sentiert, um ihnen verschiedene
Praktika schmackhaft zu machen
und Hilfestellung zu geben. Denn
sie müssen im nächsten Jahr eben-
falls ein Praktikum belegen.

Zudem erläuterten die Jugend-
lichen, ob die gewählten Sparten
die richtige Wahl waren für einen
späteren Einstieg in die Berufs-
welt. Hineingeschnuppert wurde
unter anderem in die Arbeit von
Polizeibeamten, Sozialpädago-
gen, Erzieherinnen, Bademeis-
tern, Tierärzten, Apothekern,
Elektrikern und in weitere techni-
sche und handwerkliche Berufe.

„Die Betriebspraktika bilden
bei uns den Mittelpunkt der Be-
rufsorientierung. Vor- und nach-
gelagert waren weitere berufsspe-
zifische Maßnahmen und Aktio-
nen wie beispielsweise der heutige
Praktikumsbasar, der als Ideen-
geber dienen soll“, erklärte Jahr-
gangsleiterin Ulrieke Siebers. Da-
durch werde das Praktikum nicht
nur als Momentaufnahme gese-
hen, sondern führe zu einer nach-
haltigen Auseinandersetzung mit
den gemachten Erfahrungen.

Die Schüler sollten selbst he-
rausfinden, in welchem Bereich
sie ihre Zukunft sehen. Hinzu ge-
kommen sei das Kennenlernen des
Berufsalltags, meinte Siebers.

Dazu zählten unter anderem
Pünktlichkeit, das Gespür für Ge-
sprächsformen, aber auch eine ge-
wisse Kleiderordnung, die sehr
verschieden ausfallen könne.

Um den Jugendlichen der ach-
ten Klassen die Berufsfelder näher
zu bringen, wurden Informations-
plakate erstellt und ein Kurzvor-
trag gehalten. Schließlich wird
das „Gesamtwerk“ nach verschie-
denen Kriterien bewertet und be-
notet und fließt in die Note des
Wirtschaftsunterrichts ein.

Ulrieke Siebers konnte ein posi-
tives Fazit ziehen. „Die Schüler
waren alle sehr zufrieden. Positive
Rückmeldungen gab es auch aus
den Betrieben. Sie haben einen

tollen Einblick in die Berufswelt
und ihre Zukunft erhalten, um die
nötige Reife zu erlangen. Die
Praktika sind dafür sehr hilfreich.
Vor allem ist es gelungen, dass die
meisten etwas gefunden haben,
das ihnen liegt. Ganz oben stand
dabei das Sammeln von Erfahrun-
gen.“

Auch von den Jugendlichen ka-
men positive Rückmeldungen. So
meinte Verena Wittenberg (17),
die im Kindergarten ihr Prakti-
kum absolvierte: „Das war klasse
und sehr informativ. Ich arbeite
gern mit Kindern, dafür war die
Erfahrung echt gut. Ich denke,
dass es nach der Schule wohl in
diese Richtung gehen wird.“

Zufrieden zeigte sich ebenfalls
Gino Jampert (15), der in der Poli-
zeistation Salzgitter hospitierte:
„Das war sehr abwechslungsreich
und hat Spaß gemacht. Ich habe in
der Zeit vielmehr erlebt als sonst,
der Arbeitsalltag ist nicht mit der
Schule vergleichbar. Das Tätig-
keitsfeld ist auf jeden Fall etwas
für mich, obwohl ich meine, die
Bezahlung könnte besser sein.
Was mich ärgert ist, dass Politiker
die Polizisten oft im Stich lassen,
wodurch eine gereizte Stimmung
entsteht. Alles in allem löst der
Beruf bei mir aber einen gewissen
Adrenalin-Kick aus, denn man
weiß nie, was auf einen zu-
kommt.“

Lengede Sie präsentieren ihre Erlebnisse ihren Mitschülern und ziehen Bilanz.

Schüler entdecken die Berufswelt

Im Unterricht mussten die Schüler Plakate entwerfen und ihre Zeit im Betrieb dokumentieren.  Foto: Udo Starke

Vorsitzender Torsten Bremer be-
grüßte zur Mitgliederversamm-
lung des Bültener Sport-Clubs
(BSC) 45 Vereinsmitglieder. Über
das Vereinsgeschehen im abgelau-
fenen Jahr wurden die Mitglieder
durch die vorliegenden Berichte
des Vorstandes und der Abteilun-
gen informiert.

Der Vorsitzende kündigte an,
dass auch im Jahr 2016 höhere
Geldausgaben zu erwarten sind.
Am Rasenmäher müsse eine auf-
wendige Instandsetzung vorge-
nommen werden, oder er müsse
sogar ersetzt werden; außerdem
fielen Kosten an für Malerarbeiten
und Reparaturen an den Sanitär-
anlagen im Sporthaus.

Am 1. April findet als nächste
gemeinsame Veranstaltung der
Seniorennachmittag im Bültener
Lönskrug statt. Dazu erhalten die
über Sechzigjährigen rechtzeitig
eine schriftliche Einladung.

Ehrungen standen auch in die-
sem Jahr an: Horst Henke wurde
mit der Ehrenmitgliedschaft aus-
gezeichnet, er ist seit 1946 Ver-
einsmitglied und immer noch bei
der Senioren-Gymnastikgruppe
aktiv. Die BSC-Ehrennadel in
Gold für 40-jährige Mitglied-
schaft erhielten Carsten Rieck,
Britta Wöbbeking und Heinz-
Werner Pulina; Uwe Wittenberg
wurde für 25-jährige Mitglied-
schaft mit der Silbernadel geehrt.

Ganz außergewöhnlich war die

Ehrung von
Waldemar
Prange.
Vor 80 Jahren,
also 1936, hieß
der Bültener
Sport Club noch
MTV „Frisch
Auf“ Klein Bül-
ten. In diesem

Jahr wurde der achtjährige Wal-
demar Prange Mitglied im Klein
Bültener Sportverein. Er ist zwar
schon Ehrenmitglied, aber die

langjährige Vereinszugehörigkeit
war für den Vorstand der Anlass,
ihm in Abwesenheit ein Präsent
und die Glückwünsche der Ver-
sammlung zu übermitteln.

Zum Schluss der Versammlung
dankte Vorsitzender Torsten Bre-
mer allen Vereinsmitgliedern,
Freunden und Förderern des BSC
für die Mithilfe bei der Erledigung
der Vereinsarbeit und wünschte
ihnen für das neue Jahr Erfolg im
privaten wie im sportlichen Be-
reich.

Waldemar Prange seit 80 Jahren
Mitglied im Bültener Sport-Club
Bülten Er ist seit dem Olympia-Jahr 1936 Mitglied im Verein.

Vorsitzender Torsten Bremer (von links) mit den Geehrten Horst Henke, Cars-

ten Rieck und Heinz-Werner Pulina.  Foto: Verein

Waldemar

Prange.

Archivfoto: privat

Von Udo Starke

Sehr positiv überrascht reagierte
am Mittwoch Lengedes Bürger-
meister Hans-Hermann Baas –
und er hatte auch allen Grund da-
zu. Freudestrahlend nahm er im
Rathaus einen symbolischen
Scheck von der IGS Lengede in
Höhe von 3721 Euro entgegen.

Diese stolze Summe stammt
aus dem Erlös eines Weihnachts-
basars, dem Verkauf eines Kunst-
kalenders und einer 700-Euro-
Spende der Firma Hoffmann.

Kurz vor Weihnachten hatte die
Arbeitsgruppe „Flüchtlingshilfe –
Schule gegen Rassismus“ (acht
Pädagoginnen) der IGS am Bo-
denstedter Weg einen Weih-
nachtsbasar organisiert, an dem
sich auch die Kindergärten mit
dem Verkauf von selbst gebastel-
ten Produkten beteiligten.

„Alle haben uns sehr unter-

stützt, vor allem auch die Eltern
und Schüler“, sagte Pädagogin
Silvia Krempels, die zum Organi-
sationsteam gehörte.

Baas zufolge fließt das Geld in
den Flüchtlingsspendentopf der
Gemeinde. „Wir brauchen mo-
mentan jeden Euro, zum Beispiel
für den Betreuungsaufwand der
Spielnachmittage“, meinte er. Je
mehr sich Institutionen wie Schu-
len, Vereine, Verbände und kirch-
liche Einrichtungen an der Hilfe
beteiligten, desto besser.

Lengede Bürgermeister Hans-Hermann Baas nimmt

den Scheck entgegen und lobt das Engagement.

IGS Lengede spendet
3721 Euro für Flüchtlinge

Hans-Hermann Baas nahm den symbolischen Scheck, den die Arbeitsgruppe

überreichte, dankend entgegen. Foto: Udo Starke

 

„Alle haben uns sehr

unterstützt, vor allem

auch die Eltern und

Schüler.“

Silvia Krempels, Pädagogin, lobte die

vielen freiwilligen Helfer.

Der Zuckerrübenanbauerverband
Niedersachsen-Mitte und die
Nordzucker AG laden zu den ge-
meinsamen Winterversammlun-
gen ein. Gesprochen werden soll
dort über die Kampagne 2015, die
unter guten Witterungsbedingun-
gen verlief und gute Erträge gelie-
fert hat. Themen sind auch der
Rübenanbau 2016 sowie die Rah-
menbedingungen für den Zucker-
rübenanbau ab 2017.

Teilnehmer haben die Gelegen-
heit zu Fragen und Gesprächen
mit Rübenanbauern, Führungs-
kräften aus Verbänden und leiten-
den Nordzucker-Mitarbeitern.

Rübenanbauer
blicken auf
die Kampagne
Clauen Landwirte

können ihre Fragen in

Versammlungen stellen.
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Die Winterversammlun-

gen finden statt am:

Freitag, 5. Februar, 9 Uhr,

Zuckerfabrik Clauen (Bereich

Nord), Clauen, Zuckerfa-

brik 3.

Freitag, 5. Februar, 14 Uhr,

Zuckerfabrik Clauen (Bereich

Süd), Clauen, Zuckerfabrik 3.

Dienstag, 9. Februar,

9 Uhr, Landhaus Staats, Len-

gede, Brückenweg 6b.

Dienstag, 9. Februar,

14 Uhr, Knusperhütte, Uetze-

Dedenhausen, Zum Bahn-

hof 35.

TERMINE

Groß Lafferde. Am Wochenende
wird in Groß Lafferde ausgelassen
Fastnacht gefeiert. Freitagabend
können neue Mitglieder dem Ver-
ein beitreten. Am Samstag sam-
melt die Junggesellschaft Groß
Lafferde den ganzen Tag über
Spenden im Ort.

Besonders freuen sich die Mit-
glieder der Junggesellschaft auf
den Besuch des Bauernthings. Je-
des Jahr werden die kostümierten
Junggesellen dort freundlich emp-
fangen und die Sammeldosen wer-
den gut gefüllt. Beim Spenden-
sammeln versuchen die Mitglie-
der, jede Straße des Dorfes zu
besuchen. Sie freuen sich, wenn
ihnen die Haustüre geöffnet wird.
Besonders von den „neuen“ Groß
Lafferdern, deren Wurzeln nicht
im Dorf liegen, könne das Sam-
meln als Chance zum Dialog ge-
nutzt werden, erklärt die Jungge-
sellschaft. „Unsere Mitglieder
stellen den Verein gerne vor und
informieren beispielsweise über
die zahlreichen Veranstaltungen,
die zum Dorfleben beitragen.“

Für Samstagabend lädt die
Junggesellschaft zur großen Fast-
nachtsparty ein. Die Party steigt
von 20.30 Uhr an im Gasthaus Zur
Post, Bierstraße 68. Der Eintritt
beträgt 5 Euro. Kostümierte Gäs-
te sind gerne gesehen.

Junggesellschaft
lädt zur
Fastnachtsparty

Schwierige Phase für den Sport-
verein TV Klein Ilsede: Nach
14 Jahren als Vorsitzender möchte
Matthias Krökel den Vorsitz ab-

geben, aber es
findet sich (bis-
lang) niemand,
der den Posten
übernimmt. Bis
zur Mitglieder-
versammlung
am 5. März ist
nicht mehr viel
Zeit, dann soll

Krökels Nachfolger gewählt wer-
den. Dass (bislang) niemand Vor-
sitzender werden will, ist erstaun-
lich, da der Turnverein (TV) Klein
Ilsede mit 550 Mitgliedern kein
kleiner Club ist. Sollte sich kein
Vorsitzender finden, droht sogar
die Vereinsauflösung. Oder der
TV Klein Ilsede tut sich zusam-
men mit der VT Union Groß Ilsede
– beide kooperieren bereits. mey

TV Klein
Ilsede sucht
Vorsitzenden
Klein Ilsede Matthias

Krökel gibt das Amt ab.

Matthias Krökel.

Matthias Krökel ist erreichbar unter

ò (0 51 71) 59 19 55.
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